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Jüdischer Arzt weigerte sich, Patienten mit Hakenkreuz-Tattoo zu operieren

Respekt, Herr Kollege!
In Paderborn hat sich ein jüdischer 
Arzt geweigert, einem Mann mit  
Hakenkreuz-Tattoo die Schilddrüse 
zu entfernen. Das durfte er auch, sagt 
die zuständige Ärztekammer (MMW 
Nr. 47/2010, S. 10). Auf www.Springer-
Medizin.de bekamen wir durch die 
Bank positive Leserreaktionen:

Danke!
–

ó

Dieses Handeln ist in Ordnung
–

ó

Respekt, Respekt, Respekt ...
–

ó

Absolut korrekt gehandelt
–

ó

Das Recht, nicht zu helfen
–

ó
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Fiel das Tattoo nicht früher auf?
–

ó

       – Grippaler Infekt

Da hilft auch Placebo
In unserer „Sprechstunde Natur-
heilkunde“ in MMW Nr. 41/2010, 
S. 27 veröffentlichten wir natur-
heilkundliche Rezepte gegen den 
grippalen Infekt. Dazu ein Leser 
(über www.SpringerMedizin.de):

–

ó    Dr. J. Syska, Pädiater und  
Kinderkardiologe

Was soll oder darf der Arzt, 
wenn ihm sein Patient  
nicht „geheuer“ ist? 




